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Zucht  

Zur Interpretation trennen wir die Geburtsmerkmale in drei Gruppen. 

Geburtsmerkmale/
Zuchtwert Interpretation der Definition Empfehlung

GAdbeef
GGdbeef

Leichtkalbigkeit eines Stieres 
im Einsatz in einer 
Mutterkuhherde.

Zuchtwert für den Mutterkuh-
Produzenten, der keine eigene 
Remontierung anstrebt. 
D.h. GAdbeef und GGdbeef sollten 
beim ausgewählten Stier, wenn 
möglich, einen Wert höher als 100 
haben.

GAmbeef
GGmbeef

Abkalbung der Töchter eines 
Stieres im Einsatz in einer 
Mutterkuhherde.

Zuchtwert für den Mutterkuh-
Züchter, der Töchter remontieren 
möchte.
D.h. GAmbeef und GGmbeef sollten 
beim ausgewählten Stier, wenn 
möglich, einen Wert höher als 100 
haben.

GAddairy
GGddairy
TDddairy

Fleischstier Einsatz in einer 
Milchviehherde.

Zuchtwert für den 
Milchviehproduzenten.

GA = Geburtsablauf, GG = Geburtsgewicht; TD = Trächtigkeitsdauer; d = direkt; m = maternal

Achtung: Die Geburtsmerkmale direkt und maternal sind negativ korreliert! Dies bedeutet
Folgendes: Selektiert man auf das eine (z.B. auf gute direkte Geburten), ist die Gefahr gross,
dass man genetisch bei dem maternalen Merkmal verliert (d.h. die Töchter haben dann eher
Mühe zu gebären). Stiere, die sowohl direkte und maternale Geburtsmerkmale positiv 
vererben sind seltener, aber besonders in der Zucht zu bevorzugen.

Tipp: Für jeden aufgenommenen Stier der Rassen Angus, Aubrac, Braunvieh, Charolais,
Limousin und Simmental können Sie diese Zuchtwerte beziehen. Entweder über das Aufrufen 
des Leistungsblattes über das BeefNet oder über das Leistungsblatt via SmartCow.

Haben Sie verschiedene Selektionskandidaten zur Auswahl, empfiehlt es sich diese
Zuchtwerte vor dem Kauf des Kandidaten zu studieren und sich für die bessere Genetik zu 
entschieden. Abhängig davon, wozu sie den Stier genau einsetzen möchten.

Beispiel von zwei Stier-Kandidaten:  
 
Stier A: 

Stier B:

Am Beispiel der zwei Stier-Kandidaten erklärt: Als Produktionsbetrieb suche ich einen Stier, 
der gute direkte Leichtkalbigkeit (bzw. leichte Geburten) vererbt. Rein auf die Zuchtwerte 
fokussiert, würde ich mich ganz klar für den Stier B entscheiden.

Als Zuchtbetrieb suche ich einen Stier, der genügend in direkte Leichtkalbigkeit (bzw. leichte 
Geburten) sowie gute Abkalbe-Eigenschaften von seinen Töchtern vererbt. Ich entscheide 
mich in diesem Fall, nur auf die Zuchtwerte fokussiert, für den Stier A. Der Stier A sollte,
basierend auf den Zuchtwerten, nicht auf Rinder eingesetzt werden. 
Zukünftige Zuchtstiere mit guten Abkalbe-Eigenschaften der Töchter sind besonders wichtig. 
Dank den neuen Zuchtwerten haben die Fleischrinderzüchter ein Hilfsmittel für den
Selektionsentscheid.

[Bildlegende zu «08 Geburt»]: Eine gute Geburt ist das A und O für einen guten Start ins Leben
und alles was nachher folgt. Auch «Tanten» in der Abkalbebox können helfen, dass es dem
Neu-Ankömmling gut geht.

Züchterehrungen: Herdbook-Award und Swissgenetics  
Gemütliches Zusammensein war – Corona sei Undank – lange Zeit nur bedingt möglich.
Deshalb mussten wir auch unsere Ehrungen der Gold-Gewinnerinnen und Gewinner der
Herdbook-Awards 2021 verschiegen. Anlässlich des Stierenmarkts vom 13. April 2022 war es 
endlich so weit: Die Glücklich wurde zu einem Apéro sowie einem Nachtessen in die Vianco-
Arena in Brunegg eingeladen. Ebenso wurden Stierenzüchterinnen und -züchter von 
Swissgenetics eingeladen. Herzliche Gratulation allen Züchterinnen und Züchter für diese
Auszeichnungen! [@Irene: Kannst du hier vielleicht einen keinen Pokal bzw. eine 
Medaille anbringen, dass die Wertschätzung noch etwas steigt.]

[Bildlegende zu «08 Herdbook-Award_2021»]
Die Gold-Gewinnerinnen und -Gewinner der Herdbook-Awards 2021 werden gefeiert (v.l.n.r.): 
Urs Vogt (Geschäftsführer Mutterkuh Schweiz), Armon Fliri (Präsident FLHB-Kommission), 
Corinne und Lukas Bamert-Emge (Gold HI-Stiere), Markus Zwahlen (Gold SM-Kühe),
Rebekka Strub (Gold AU-Kühe), Cyrill Süess (Gold SL-Kühe), Stéphane Chatelan (Gold PI-
Kühe), Stefan Siegenthaler (Gold AN-Kühe), Andreas Bösiger (Gold AL-Kühe), Edi und
Marjolijn von Burg (Gold HI-Kühe), André Lavenex (Gold AN-Stiere), Peter Hagenbuch (Gold 
LM-Kühe), Andreas Burren (Gold LM-Stiere), Mathias Gerber (Präsident Mutterkuh Schweiz)
und Svenja Strasser (Leiterin Herdebuch Mutterkuh Schweiz). (Foto: Mutterkuh Schweiz)

[Bildlegende zu «08 Swissgenetics_Ehrungen»; @Irene: die Plaketten (siehe unten) sind eine 
Idee, muss aber nicht sein; ich persönlich finde es noch cool, sofern die Bildqualität und der
Platz ausreicht] 
Die von Swissgenetics geehrten Züchterinnen und Züchter von Nachzuchtgeprüften KB-
Stieren werden ausgezeichnet (v.l.n.r.): Mathias Gerber (Präsident Mutterkuh Schweiz),
Armon Fliri (Präsident FLHB-Kommission und VR Swissgenetics), Urs Vogt (Geschäftsführer 
Mutterkuh Schweiz), Peter Schmid (Züchter von Angus-Stier PARAS), Céline Haas (Züchterin 
von Limousin-Stier ARAL), Jakob Fritz-Deppeler (Züchter von Simmental-Stier GLACON), Ueli
Held (Züchter von Angus-Stier PERFORMER), Andreas Bigler (Produkt Manager Beef und 
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Stieres im Einsatz in einer 
Mutterkuhherde.

Zuchtwert für den Mutterkuh-
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Folgendes: Selektiert man auf das eine (z.B. auf gute direkte Geburten), ist die Gefahr gross,
dass man genetisch bei dem maternalen Merkmal verliert (d.h. die Töchter haben dann eher
Mühe zu gebären). Stiere, die sowohl direkte und maternale Geburtsmerkmale positiv 
vererben sind seltener, aber besonders in der Zucht zu bevorzugen.

Tipp: Für jeden aufgenommenen Stier der Rassen Angus, Aubrac, Braunvieh, Charolais,
Limousin und Simmental können Sie diese Zuchtwerte beziehen. Entweder über das Aufrufen 
des Leistungsblattes über das BeefNet oder über das Leistungsblatt via SmartCow.

Haben Sie verschiedene Selektionskandidaten zur Auswahl, empfiehlt es sich diese
Zuchtwerte vor dem Kauf des Kandidaten zu studieren und sich für die bessere Genetik zu 
entschieden. Abhängig davon, wozu sie den Stier genau einsetzen möchten.

Beispiel von zwei Stier-Kandidaten:

Stier A:

Stier B: 

Zuchtwertschätzung Geburtsmerk
male für Praktikerinnen und Praktiker

Auf April 2022 wurde die Zucht
wertschätzung (ZWS) Geburtsmerkmale 
überarbeitet. Sophie Kunz und Mirjam 
Spengeler haben in die Mutterkuh 1/22 im 
Detail darüber informiert. 
An verschiedenen Ausstellungen und am 
Stierenmarkt sind Fragen aufgetaucht, die 
wir hier ausführen möchten. Ziel ist, dass 
alle die neuen Zuchtwerte verstehen und 
geschickt anwenden können.

Achtung: Die Geburtsmerkmale direkt und 
maternal sind negativ korreliert! Dies be
deutet Folgendes: Selektiert man auf das eine 
(z.B. auf gute direkte Geburten), ist die Gefahr 
gross, dass man genetisch bei dem maternalen 
Merkmal verliert (d.h. die Töchter haben dann 
eher Mühe zu gebären). Stiere, die sowohl 
direkte und maternale Geburtsmerkmale 
positiv vererben sind seltener, aber besonders 
in der Zucht zu bevorzugen.

Einfach erklärt: Bei der Zuchtwertschätzung 
wird der Teil Zuchtwert (der schwarz 
markierte Genotyp) zu schätzen versucht. 
Der orange markierte Part Umwelt ist 
jener Teil, der von vielen Faktoren wie der 
Fütterung, dem Betrieb, der Laktation der 
Mutter, dem Geschlecht des Kalbes, etc. 
korrigiert wird und nichts mit der Genetik 
zu tun hat.

Herdebuch allgemein: HV Rassenclubs – neue Zuchtwertschätzung
zu den Geburtsmerkmalen – 93. Stierenmarkt 

Svenja Strasser – Bundesratsentscheid sei Dank, dass nach knapp zwei- zum Teil
dreijähriger Pause die Haupt- und Generalversammlungen der Rassenclubs endlich
wieder physisch stattfinden konnten. Des Weiteren wurden die Geburtsmerkmale als 
Letzte im Bunde der Zuchtwertschätzungen überarbeitet. Auch hier konnte die
Publikation von Zuchtwerten erweitert und verbessert werden. Eine gute Woche nach
der Publikation fand bereits der nächste, erfolgreiche Stierenmarkt statt. 

Bis zum Redaktionsschluss Ende April fanden zwölf Rassenclub-Versammlungen statt, die wir
von der Geschäftsstelle von Mutterkuh Schweiz aus begleitet haben. Die Grundstimmung war
überall sehr gut. Man konnte förmlich spüren, wie gross die Freude über die unkomplizierten,
ohne Schutzmassnahmen begleiteten, Treffen war.
Der Austausch der Geschäftsstelle im Bereich Herdebuch sowie der Rassenclubs ist uns ein
grosses Anliegen. Mutterkuh Schweiz ist eines der grössten Mitglieder der Rassenclubs. Damit 
wir unsere Rassenclubs optimal mit Informationen bedienen können, ist es für uns wichtig, 
Mutationen im Vorstand mitzukriegen. Aber auch die zuchttechnische Begleitung mit
Entscheiden oder Informationen ist uns ein grosses Anliegen.

Die aktive Arbeit der Rassenclubs mit Treffen, Shows, Sitzungen und vielen weiteren Anlässen
sind eine gefreute Sache. Alle dürfen stolz sein auf das Erreichte! Wir gratulieren allen 
Rassenclubs und danken für die gute Zusammenarbeit!

[Bildlegende zu «08 CH-GV»]: Stellvertretend für all die durchgeführten Anlässe: Anlässlich 
der Charolais GV vom 9. April 2022 freut sich diese Kuh sichtlich über unseren Besuch im
Stall. 

Zuchtwertschätzung Geburtsmerkmale für Praktikerinnen und Praktiker 
Auf April 2022 wurde die Zuchtwertschätzung (ZWS) Geburtsmerkmale überarbeitet. Sophie
Kunz und Mirjam Spengeler haben in die Mutterkuh 1/22 im Detail darüber informiert. 
An verschiedenen Ausstellungen und am Stierenmarkt sind Fragen aufgetaucht, die ich hier
ausführen möchten. Ziel ist, dass alle die neuen Zuchtwerte verstehen und geschickt
anwenden können.

[Bildlegende zu «der Zuchtwert am Beispiel eines Tieres»] Einfach erklärt: Bei der 
Zuchtwertschätzung wird der Teil Zuchtwert (der schwarz markierte Genotyp) zu schätzen 
versucht. Der orange markierte Part Umwelt ist jener Teil, der von vielen Faktoren wie der
Fütterung, dem Betrieb, der Laktation der Mutter, dem Geschlecht des Kalbes, etc. korrigiert 
wird und nichts mit der Genetik zu tun hat.

Geburtsmerkmale / 
Zuchtwert Interpretation der Definition Empfehlung

GAdbeef
GGdbeef

Leichtkalbigkeit eines Stieres im 
Einsatz in einer Mutterkuhherde. 

Zuchtwert für den Mutterkuh-Produzenten, der keine eigene 
Remontierung anstrebt. 
D.h. GAdbeef und GGdbeef sollten beim ausgewählten Stier, wenn möglich, 
einen Wert höher als 100 haben.

GAmbeef
GGmbeef

Abkalbung der Töchter eines Stieres 
im Einsatz in einer Mutterkuhherde. 

Zuchtwert für den Mutterkuh-Züchter, der Töchter remontieren möchte. 
D.h. GAmbeef und GGmbeef sollten beim ausgewählten Stier, wenn
möglich, einen Wert höher als 100 haben.

GAddairy
GGddairy
TDddairy

Fleischstier Einsatz in einer 
Milchviehherde.

Zuchtwert für den Milchviehproduzenten.

GA = Geburtsablauf, GG = Geburtsgewicht; TD = Trächtigkeitsdauer; d = direkt; m = maternal

Tipp: Für jeden aufgenommenen Stier 
der Rassen Angus, Aubrac, Braunvieh, 
Charolais, Limousin und Simmental 
können Sie diese Zuchtwerte beziehen. 
Entweder über das Aufrufen des 
Leistungsblattes über das BeefNet oder 
über das Leistungsblatt via SmartCow. 
Haben Sie verschiedene Selektions
kandidaten zur Auswahl, empfiehlt es 
sich, diese Zuchtwerte vor dem Kauf 
des Kandidaten zu studieren und sich 
für die bessere Genetik zu entscheiden. 
Abhängig davon, wozu sie den Stier 
genau einsetzen möchten. Zukünftige 
Zuchtstiere mit guten Abkalbe-
Eigenschaften der Töchter sind besonders 
wichtig. Dank den neuen Zuchtwerten 
haben die Fleischrinderzüchter ein Hilfs
mittel für den Selektionsentscheid. 

Als Zuchtbetrieb suche ich einen Stier, der 
genügend in direkte Leichtkalbigkeit (bzw. leichte 
Geburten) sowie gute Abkalbe-Eigenschaften von 

seinen Töchtern vererbt. Ich entscheide mich in 
diesem Fall, nur auf die Zuchtwerte fokussiert, für 

den Stier A. Der Stier A sollte, basierend auf den 
Zuchtwerten, nicht auf Rinder eingesetzt werden. 

(Fotos: Mutterkuh Schweiz)
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